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Stuttgart, den 14.8.1977

33 politische Gefangene sind im Durststreik, die Gefangenen aus der
RAF in Stammheim und die drei nach Harnburg zurückverlegten Gefangenen
seit dem 9.8.1977, 16 Uhr. Weil bekannt ist, daß ein Durststreik
nach wenigen Tagen mit Sicherheit z~~ Tod führt, lanciert General­
bundesanwalt Rebmann für den sechsten Tag des Durststreiks ein Inter­
view in die 'Welt am Sonntag' (14.8.1977, S. 2), mit dem er den vor­
hersehbaren Tod an Gefangenen aus der RAP zu rechtfertigen sucht.
Auf die an ihn gestellte Frage: 'Und wenn dann ein Gefangener stirbt?'
antwortet er : '••.das wäre die Konsequenz, die den Gefangenen· und
ihren Verteidigern klar gemacht wurde und klar ist.'

Rebmann propagiert jetzt offen die Endlösung an möglichst vielen
Gefangenen aus der RAF. Damit ist auch endgültig klar, daß der
brutale Uberfall von 50 Vollzugsbeamten auf die Gefangenen im siebten
Stock am 8.8.1977 der Anfang der Zerschlagung des gerade einen
Monat bestehenden Konzentrationsansatzes in Stanrrnheimwar. Mit seiner
Äußerung fegt Rebmann alle Humanität und die ärztlichen Forderungen
hinweg, die die Grundlage für die Konzentration politischer Gefangener
bildeten. Er hat nur ein Ziel : tote Gefangene.

Seine Behauptung, die Haftbedingungen der politischen Gefangenen
seien 'sehr gut', ist der perfide Versuch des Leiters der Behörde,
die seit sechs Jahren die Haftbedingungen den Haftrichtern diktiert
und über sie durchgesetzt hat, zu verschleiern, daß diese Haft­
bedingungen - gemessen an den international anerkannten Maßstäben von
UNO und Amnesty International - Folter sind. Außerdem will er damit
den massiven, seit Tagen erhobenen Protesten von Amnesty International
begegnen.

Die Gefangenen.in Stammheimhaben den Verantwortlichen zuletzt erklärt,
'..•daß sie sich darüber klar werden müssen, daß sie Menschen nicht
wie Tiere sechs Jahre lang in Kisten halten können und die Haft­
bedingungen jetzt· entsprechend der Forderung der Ärzte d.h. entsprechend

- der allgemeinen Erklärung der Menschenrechte von 1949, Art.
5,6,7,8,10,11 und 30;

- dem Genfer Abkommen zur Behandlung von Kriegsgefangenen von
1949, Art. 3,4,7,13 und 17; und

- der KSZE - Schlußakte

ändern, oder sie werden keine politischen Gefangenen mehr naben.'

Wir rufen alle Demokraten und insbesondere Journalisten hier und im
demokratischen Westeuropa auf, sich dem Mordprogramm von Rebmann
und der Bundesanwaltschaft mit allen ihnen möglichen Mitteln zu wider­
setzen und für die Menschenrechte der Gefangenen aus der RAF einzu­
treten.
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PRESSEMITTEILUNG

33 politische Gefangene sind im Durststreik. FUr die Gefangenen

aus der RAP in Stammheim 1st es der 6. Tag.

in Frankfurt

in Hamburg

Pohl, Beer und Hoppe wurden am
12.8.77 aus der JVA Stammheim
in das UG Hamburg verschleppt.

in Berlin

in Werl

Detlev Schulz

Eberhard Becker
Helmut LUlf
Bernd Geburtig
Chrlsta Eckes
Inga Hochsteln
Annerose Reiche
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Ilse Stachow1ak
.
Helmut pohl
Werner Hoppe
Wolfgang Beer

Mon:1.kaBerberich"
llse Jandt
Waltraud Siepert
Wolfgang Wesslau

Heinrich Jansen
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in Bochum

in Köln

in ZweibrUcken

in StammheL'1\

ln Hannover

Karl-Heinz Dellwo

LUt-7 Taufer ~ ;16(f Df~~

Hanna Krabbe
Bernd Rössner
Roland Mayer

~ S:1.egfriedHaag

Manfred Grashof
Klaus JUnschke

Andreas Baader
Gudrun Ensslin
Jan earl Raspe
Irmgard Möller
Ingrid Schubert
Verena Becker
5&bine Schmitz--

Ronald Augustin


